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M 58 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66. IahrglMß.
ErscheintD i en s t a g , Donnerstaa und SamStag .
Die Einrückunqsgebühr betrügt im Bezir? und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile, sonst 12 Pfg . amstaa , W »nn«mentrp» ir »irrleljShrlich in dl, Stadt »o Pia . unt
20 Psa . TrSg -rl - hn, durch dt- Post b-zae -n MI . 1. IL, sonst in
ganz Württ«mb-rg Mk. I. Sb.

Amtliche Wekanutmachnngen .

Die gemeinschaftlichen Ämter
werden aufgefordert , die Jahresberichte über die mit
Unterstützung der Zentralleitung des Wohlthätigkeits -
vereins bestehenden Kleinkinderpflegen noch im Laufe
dieses Monats vorzulegen .

Calw , 13 . Mai 1891 .
K. gem . Oberamt .

I . V .
Amtm . Bertsch . Braun .

Die Ortsvorßeher
werden mit Bezugnahme auf vie Vorschrift des Z 15
der Minist .-Verf . vom 28 . Oktober 1890 , betreffend
den Vollzug des Gesetzes über Communalbesteuerung
des Hausirgewerbebetriebs Regbl . S . 280 ff. aufge¬
fordert , dafür Sorge zu tragen , daß die von den
Gemeindepflegen in Quartal 1. Jan . bis ult . März
ds . Js . angcsetzten Ausdehnungsabgaben mit dem
Rapiatauszug — soweit dies nicht bereits geschehen
ist — alsbald zur Ablieferung an die Oberamtspflege
gelangen .

Wo keine Ausdehnungsabgabe anzusetzen war ,
ist Fehlanzeige zu erstatten .

Calw , den 14 . Mai . 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Bertsch
g. Stv .

Amtliche Keklmntmachimg,
betreffend den Ausbruch und das Er¬

löschen der Maul - und Klauenseuche.
Unter dem Rindvieh in der Gemeinde Agen -

bach ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen .
Erloschen ist die Seuche in der Gemeinde

Sommenhardt .
Calw , den 13 . Mai 1891 .

K. Oberamt :
Amtmann Bertsch .

Bekanntmachung des Vorstands der Württ .
JuvaliditiitS - und Alters - Versicherungsan¬
stalt , betreffend die sogenannten „ Mitteil¬
ungen aus der Praxis der Württ . Invali¬

dität - - und Alters -Versicherungsanstalt ."
Da trotz unserer Bekanntmachung im Staats¬

anzeiger vom 2 . März d. I . noch vielfach die irrig «
Meinung verbreitet ist, die von dem früheren provi¬
sorischen Expeditor unserer Anstalt , Sekretär Wick ,
herausgegebene Zeitschrift „Mitteilungen aus der Praxis
der Württembergischen Jnval ditäts - und Alters -Ver¬
sicherungsanstalt " werde in unserem Auftrag und in
steter Fühlung mit uns herausgegeben , so bringen

-wir behufs Verhinderung fernerer Täuschung wieder¬
holt zu allgemeiner Kenntnis , daß die genannte Zeit¬
schrift , deren Redaktion überdies in der neuesten Zeit
der Verleger , Hofbuchdrucker Lieb ich in Stuttgart
selbst übetnömmen hat , ein reines Privatunternehmer »
.ist, zu welchem wir in keinerlei Beziehung stehen .

Stuttgart , den 9 . Mai . 1891 .
Bockshamm » .

Pfingsten,
das „liebliche Fest " steht vor der Thür , begrüßt mit
Sehnsucht zugleich und Freude . Mit Sehnsucht , denn
noch selten hat die Unbill eines Winters sich so lange
mit einem Bann auf das Menschenherz gelegt wie
Heuer, mit Freude , denn nun ist es in dem „Wonne¬
mond " endlich wahr geworden , was zu Ostem in
tausenden und abertausenven von Artikeln und Ge¬
dichten nur zu sehr im Widerspruch mit der reichen
Wirklichkeit gefeiert wurde : der Frühling ist da . Wie
die Christenheit in jenen weihevollen Tagen vom Geiste
Gottes erfüllt worden ist , so sehen wir heute den
Segen des Himmels ausgegossen über die im Blüten¬
schmuck prangende Natur und wir erkennen die all¬
mächtige Hand , die all ' diesen Segen ausstreut . Freude
und Dank gegen den himmlischen Vater erfüllen unsre
Brust und erheben unfern Sinn von den Arbeiten
des Tages . Hinaus in die Natur , die uns das
Walten des Schöpfers so mächtig wirkend vor Augen
führt , wandern an Pfingsten Millionen von Menschen
und freuen sich des Daseins :

„Die Welt wird schöner mit jedem Tag .
„Wer weiß , was als noch werden mag ,
„ Das Blühen will nicht enden ."

Diese Worte des vaterländischen Dichters passen
so recht auf das Pfingstfest , dessen Geist sie athmen .
Die Ahnung der Ernte macht das Menschenherz froh
inmitten des lustigen und doch so geheimnisvollen
Webens , Knospens und Treibens voll Hoffnung auch
für die weitere Zukunft . Daß diese Hoffnungen in
Erfüllung gehen mögen , daß Segen die Mühe und
Arbeit des Gewerbsmanns und des Landwirts , das
Schaffen des Gelehrten wie des Künstlers kröne, das
wünschen wir von Herzen und entbieten in diesem
Sinne unfern Lesern allen fröhliche Pfingsten !

Deutsches Reich.
Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser und die

Kaiserin unternahmen gestern Nachmittag eine
Bootfahrt auf der Havel . Heute Vormittag hörte
der Kaiser den Vortrag des Chefs des Civilcabinets
Wirklichen Geheimen Rates Dr . v. Lucanus . Gleich
nach 11 Uhr kamen die kaiserlichen Majestäten mittelst
Sonderzuges nach Berlin . Auf dem Bahnhofe em¬
pfing der Kaiser im Wartesalon den Senatspräsidenten
des Oberlandesgerichts zu Naumburg , Wirkl . Geh .
Ober -Justizrat v. Brandenstein . Um 12 Uhr wohnten
die Allerhöchsten Herrschaften der Konfirmation der
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht bei.
Um 2 Uhr fand bei dem Prinzen und der Prinzessin
Albrecht zur Feie » des Tages eine größere Familien¬
tafel statt . Die Kaiserin nahm an der Tafel nicht
Teil , sondem war alsbald nach der Einsegnung nach
dem Neuen Palais zurückgekehrt . Der Kaiser kehrte
erst nacy der Festtafel nach dem Neuen Palais zurück.
Heute Abend wird der Kaiser um 11 Uhr nach Hannover
abreisen und dort morgen früh etwa um 7 Uhr ein -
treffen . Bereits Nachmittags um 3 Uhr gedenkt der
Kaiser ebenfalls mittelst Sonderzuges Hannover wieder
zu verlassen . Die Ankunft in Potsdam dürfte am
Abend etwa um '/ , 8 Uhr erfolgen .

Berlin , 13 . Mai . Das Kaiserpaar wohnte
heute dem gesamten Hofe der Einsegnung der Söhne
des Prinzen Albrecht , welche Obrrhofprrdiger Kögel
vollzog , bei, wShrerü > Hofprrdiger Schräder die An¬

sprache hielt . — Der Kaiser empfing heute den Fürsten
Stolberg -Wernigerode , der sich als neuernannter Kanz¬
ler des Schwarzen Adlerordens (Nachfolger Moltke ' s )
meldete .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Er¬
nennung des Fürsten OttovonStolberg - Wernigerode
zum Kanzler des Schwarzen Adlerordens .

Ausland .
— Ueber den Unfall , der den Großfürsten -

Thronfolger von Rußland betroffen hat , ver¬
lautet nach neueren Nachrichten Folgendes : Nach
amtlichen Telegrammen aus Tokio war der Groß¬
fürst -Thronfolger in einem Jnvimska -Boote über den
See Biva gefahren und in Otsu angelangt , um sich
nach Kioto zu begeben, als er von einem untergeord¬
neten Polizeibeamten in einem Anfall von Fanatismus
einen Säbelhieb über den Kopf erhielt . Der Atten¬
täter gehört wahrscheinlich der Sekte der Samuraiis
an , die den Fremden sehr feindlich gesinnt ist. Die
Wunde des Großfürsten -Thronfolger soll drei Zoll
lang , jedoch nicht tief sein. Nachdem die Wunde ver¬
bunden war , begab sich der Großfürst -Thronfolger
mittelst Sonverzugs nach Kioto . — Auch nach an¬
deren , aus japanischer Quelle stammenden Telegram¬
men ist die Wunde des Großfürsten unbedenklich .

Ein Petersburger Telegramm meldet Folgendes :
Nach eingegangener amtlicher Nachricht ist das

Befinden des Grostfürsten -Thronfolgers vollständig
zufriedenstellend . Der Mikado , die Prinzen und
die hohen japanischen Würdenträger statteten dem
Prinzen wiederholte Besuche ab und werden dey»
selben nach Kobe begleiten , wo er sich an Bord
des „Pamial " einzuschiffen gedenkt .

Tages-Ueuinkciten.
Calw , 15 . Mai . Gestern nacht wurde die

hiesige Einwohnerschaft durch Feuerlärm in Schrecken
versetzt . In der Werk st Lite des ff Feilenhauers
Kromer in der Badgaffe war um ' / . I Uhr ein
Brand ausgebrochen , der bald den Dachstock des Ge¬
bäudes zerstörte . Die Feuerwehr war rasch zur Stelle
und konnte das Feuer leicht bewältigen , so daß um
1 Uhr schon jede Gefahr für die anstoßenden Ge¬
bäude ausgeschloffen mar . Bis 10 Uhr wurde noch
in der Werkstatt gearbeitet und soll das Feuer durch
schadhaft gewordenes Kamin entstanden sein. Den
größten Schaden erleidet der Pächter der Werkstatt )
Feilenhauer Schlienz , der die Werkstatt neu einge¬
richtet hat und dem der Handwerkszeug nun größten¬
teils verdorben ist ; auch viele zur Reparatur über¬
gebenen Sägen und Feilen gingen verloren . Der
Abgebrannte ist versichert .

Stuttgart , 13 . Mai . Heute erfreute sich
Stuttgart des Besuchs des Generals Booth von
der Heilsarmee , der Nachmittags aus Zürich hier
eingetroffen war und in dem hiesigen Vereinslokal
der Armee über seine Getreuen Musterung hielt und
sich in einem englisch gehaltenen Vortrage , den ein
Dolmetscher verdeutschte , über die bekannten Ziele und
Bestrebungen der Heilsarmee verbreitete . Der General ,
eine stattliche Erscheinung mit scharfen , markigen Ge¬
sichtszügen , meinte , eine Nation solle Jedem , der ar -

SEk ' Der Pst « gftfeiertage Wege« fLSt da- Dte « »t«g- blatt «« »



beiten wolle, Arbeit verschaffen. Wenn in den Städten
die Zahl der Arbeitsuchenden zu groß sei, so müsse
man sie zurückschicken aufs Land. „Das Land ist
das Rückgrat unseres Planes ", äußert sich der General .
Durch Bebauung des Landes lasse man die Leute
was sie brauchen, selbst produzieren und indem man
ihnen Handwerker u. s. w. beigesellt, schaffe man Ge¬
sellschaften, welche völlig in sich abgeschlossen sind.
In jedem Staate gebe es noch Land genug, welches
noch nicht urbar gemacht ist und wenn das Land da¬
zu bei uns nicht ausreiche, so sei über See noch ge¬
nug davon zu finden. Zur Vollendung dieses Planes
aber bedürfe es großer Geldmittel und es sei Sache
der Besitzenden, in reichem Maße hierzu beizusteuern.
Vor Schluß der Versammlung ward noch eine allge¬
meine Kollekte vorgenommen.

Vom Lande , 14. Mai . Die Frage von
Maßregeln gegen die künstlich in die Höhe geschraub¬
ten Getreidepreise, welch letztere in Folge schlechter
Ernte eine geradezu abnorme Höhe erreichen dürften,
beschäftigt die weitesten Kreise und vielfach wird so¬
fortige Ermäßigung oder Aufhebung der Getreidezölle
verlangt . Ob man wirklich mit einer Teuerung zu
thun haben wird, ist noch zweifelhaft ; doch indessen
darf man sich von einer solchen Möglichkeit nicht
überraschen lassen, sondern muß derselben schon jetzt
in's Auge sehen und die nötigen Mittel zur Abwehr
in Erwägung ziehen. Die Aufhebung bezw. Herab¬
minderung der Getreidezölle kann als ein geeignetes
Mittel nicht betrachtet werden, insonderheit deshalb
nicht, weil bei den schwebenden Verhandlungen mit
anderen Staaten dies Kompensations-Objeit nicht
verkleinert oder gar aus der Hand gegeben werden
kann. Dagegen ist eine Herabsetzung der
Eisenbahnfrachten für Mehl und Getreioe wohl
ein Mittel , welches ebenso wirksam wäre, wie eine
Aufhebung der Zölle, ohne die nachteiligen Neben¬
wirkungen einer solchen zu haben.

Eßlingen , 12. Mai. (Schweinemarkt.) Zu¬
geführt waren 26 Körbe Milchschweine, Preis pro
Paar 22—28 °̂ , 170 Stück Läuferschweine, Preis
pro Paar 30—80 Auf dem Viehmarkt waren
zugeführt: 46 Stück Schmalvieh, Preis 90—160
130 Stück Kalbeln, Preis 250 —340 80 Stück
Kühe, Preis 180—260

Ludwigsburg , 14. Mai . Die Reiselust
ist hier jüngst in einen 13jährigen Volksschüler ge¬
fahren . Die Geschichtenbücher hatten 's ihm angethan.
Mit 20 ^ ausgerüstet , fuhr derselbe am letzten
Dienstag ohne Vorwissen der Eltern der freien Schweiz
zu und war seitdem verschollen. Vor einigen Tagen

traf von dem jungen Abenteurer ein Brief ein, worin
er seine Eltern um Nachsendung seiner Werktags¬
kleider und eines Schulzeugnisses bittet , da er jetzt
sein Brot selbst verdienen wolle. Zur Beglaubigung
des Schriftstücks bemerkte der gegenwärtige Brodherr
des Jungen , daß er den müden, hungrigen Knaben
bei sich ausgenommen habe und den anstelligen Burschen
zu behalten wünsche. Der Vater ist jedoch abgereist,
um seinen emanzipationslustigen Sohn abzuholen.

Ulm , 13. Mai . Die bürgerlichen Kollegien
beschlossen, die Molfentersche Badanstalt für
40000 ^ für die Stadt zu erwerben, ein vorläufiger
Kaufvertrag ist schon abgeschlossen. Die Militärver¬
waltung stand gleichfalls wegen Ankaufs des Bades
in Unterhandlung , die Stadt wollte sich aber das
einzige Schwimmoad erhalten.

Weingarten , 10. Mai . Das Auskriechen
der Nonnenraupen hat bereits begonnen und werden
schon seit Wochen von dem Revieramt Weingarten
mit allem Eifer Maßnahmen gegen die Weiterver¬
breitung des schädlichen Insekts getroffen. So ist
derzeit eine größere Anzahl Arbeiter und Arbeiter¬
innen damit beschäftigt, die Tiere zu vertilgen, teils
durch Anbringung von Vorrichtungen , die ihre Ent¬
wicklung und Verbreitung verhindern. Zu diesen um¬
fassenden Arbeiten werden auch die „Holzberechtigten"
des Altdorfer Waldes beigezoaen, d. h. solche Bürger ,
die jetzt noch von Klosters Zeiten her im Genüsse
des Bezugs von einem gewissen Quantum Holz aus
diesem Walde stehen. Die „Spiegel " — Gruppen
von 10 bis 50 Stück junger Räupchen — werden
mittelst eines an einem Stängchen angebrachten Lap¬
pens, oer mit Theer getränkt ist, durch Zerreiben ge¬
tötet . In gewissen Abständen und namentlich nur
in jüngeren, gesunden, im Verheerungsbezirk liegenden
Beständen werden „Raupengräben " gezogen — kleine
Grübchen mit senkrecht abfallenden oder überhängenden
Seitenwänden , welche vie Raupen bei ihren Wander¬
ungen nicht erklimmen und dann in diesen Rinnen
massenhaft durcy Erdrücken getötet weroen können.
Ebenso werden „Leimstangen" auf den Boden gelegt,
an welchen die Raupen bei ihren Zügen hängen bleiben,
um gesunde Stämme werden in Mannshöhe und oft
noch in oer Höhe von 3—5 Meter Leimringe gezogen,
die ebenfalls lange Zeit fängisch bleiben. Auch wird
das Forstpersonal mit aller Energie und Strenge ,
wie das königliche Forstamt Weingarten des öfteren
kund gemacht hat, auf möglichsten Schutz der Vögel,
vorab der insektenfressenden dringen. Möge es ge¬
lingen, des Weiterumsichgreifens des Nonnenspinners
und dadurch weiterer Waldverwüstung Einhalt zu
thun . Die Niederlegung der im Sommer kahlge¬

fressenen Bestände ist nun nahezu erfolgt und das
Langholz zu annehmbaren Preisen abgesetzt.

— Der Mörder des OberstlieutenantK
Prager ist verhaftet. Der Luxemburger Korre¬
spondent des „Frkf. I ." meldet darüber telegraphisch:
Die Polizei hat den Raubmörder Uebing heute
Mittag in dem Dorfe Hollerich bei Luxemburg ver¬
haftet . Uebing hatte die Uhr, den Ring, den.
Chronometer und die Geldtasche des Oberstlieutenants
Prager in Metz bei sich. Er hat die That bereits
eingestanden. Die Gerichtsbehörde von Metz hat bei.
der hiesigen Behörde die Ueberführung des Verbrechers
nach Metz beantragt.

Diese Meldung wird auch von dem Wolff'schen.
Bureau bestätigt. Dasselbe meldet: Der Mörder des
in Metz ermordeten Oberstlieutenants Prager wurde
in dem benachbarten Dorfe Hollerich verhaftet; derselbe
ist ein deutscher Deserteur, 'war bei einem Ackersmann
öedienstet und hat die That eingestanden. Uhr und
Portemonnaie des Ermordeten wurden bei ihm vor-
funden.

Standesamt tzatw.
Geborene :

7. Mai . Johann Friedrich, Sohn des Johann Hell -
mann , Taglöhners .

8. „ Gustav Eugen , Sohn des Martin Baur „
Wagenwärters.

Getraute :
9. Mai. Jmanuel Christian Bub eck, Eisenbahnhilfs¬

wärter auf Station Teinach, mit Anna.
Katharine Kaag hier.

Gestorbene :
5. Mai. Rosine Katharine, geb. Lang , Witwe des

ft Johann Matthäus Haug , gewes. Ge-
richtsdicuers, 74 Jahre alt .

10. „ Christian Ludwig Kcmpf , Jungferwirt »
65 Jahre alt.

10. „ Lina Släudle , 13h- Jahre alt, Tochter des
Christian Stäudle , Schneidermeisters.

11. „ Sofie Katharine, geb. Pfrommer , Witwe
des ff Karl August Traub , gew. Privatiers , .
58 Jahre alt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 17. Mai .

Pfingstfest
Vom Turm : 196.
Vorm.-Predigt : Herr Dekan Braun . Feier des ,

heil. Abendmahls. (Beichte nm 8^« Uhr in der Sakristei.)
2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr Helfer Eytel . (Pfingst-
kollekte zu Gunsten armer deutsch-evangelischer Gemeinden,
Vor- und Nachmittags.)

Pfingstmontag , 18. Mai.
. 9 Uhr Predigt : Herr Helfer Eytel .

Mittwoch , den 20. Mai, keine Betstunde.

Amtliche Kklranntmachuugell.
Forst Neuenbürg .

»ildbret -Urrord pro 1891/92 .
Der heurige Ertrag aus den Staatsjagden von den Revieren Calmbach, Enzklösterle, Herrenalb, Hofstett, Langen¬brand, Schwann, Simmersfeld und Wildbad wird im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf in nachstehendenLosen gebracht werden.

! Anfall Anfall
Jagdbezirk . c« Wikdgattung . ge¬

schätzt Jagdbezirk. Wikdgattung . ge¬
schätzt<A ! Stück sr Stück

j Rehwild . 8 . Rotwild .
Revier Calmbach i j Sommerwild 10 Revier Calmbach 21 Vom ganzen Jahr 3

* § 2 : Winterwild 10 „ Enzklösterle 22 tt tt tt 20
„ Enzklösterle 3 ! Sommerwild 15 „ Herrenalb
^ tt 4 ! Winterwild 5 a. Dobler Hut 23 tt tt tt 10
„ Herrenalb ! b . der übrigen Hüten 24 tt tt tt 8
a. Dobler Hut 5 ! Sommerwild 4 Revier Hofstett 25 3

6 ! Winterwild 1 „ Laugenbrand 26 tt tt tt 3
d. übrige Hüten 7 ! Sommerwild 6 „ Schwann 27 tt tt tt 5

8 ! Winterwild 1 „ Simmersfeld 28 tt tt tt 6
Revier Hofstett 9 Sommerwild 8 „ Wildbad 29 tt tt tt 15

10 I Winterwild 2
O. Schwarzwild .„ Laagenbrand 11 ! Sommerwild 5M tt 12 ! Winterwild 1 Vom ganzen Forst 30 Die ganze Zeit über„ Schwann

a . Neusatzer Hut 13 i Sommerwild 3 v . Auerwild .
14 : Winterwild 2 Vom ganzen Forst 31 5

d. übrige Hüten 15 ^ Sommerwild 8
16 i Winterwild 2

Revier Simmersfeld 17 ! Sommerwild 15
tt tt 18 ! Winterwild 2. Wildbad 19 ! Sommerwild 6
tt tt 20 Winterwild 10

Die Gebote für das Lx . der einzelnen Gattung Haarwild bezw. für das Stück Auerwild sind unter genauer Be :zeichnung der Lose, für welche sie gegeben werden, verschlossen unter der Aufschrift»Gebot auf de« Wilvbretaufall im Forst Neuenbürgs
bis spätestens Samstag , den 23 . Mai . mittags 12 Uhr . bei dem Forstamt Neuenbürg einzureichen, woselbst amselben Tage nachmittags 3 Uhr die Eröffnungsverhandlung stattfindet, welcher die Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisse, sowie Verkaufsbedingungen werden unentgeltlich abgegeben.
Hinsichtlich jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das K. Forst amt Reuenbürg wenden.

Revier Liebenzell.

StanimholzDerkauf.
Am

Donners --
tag , den.
21 . Mai »
vormit. 9
Uhr , kom¬

men auf dem Rathaus Liebenzell noch,
weiter zum Verkauf, aus Distrikt Burg¬
halde, Abt . Unteres Gefall :

8 Eichen mit 0,9 Fstm. ; Nadellang¬
holz: 208 Tannen , 1 Fichte, 1
Forche mit Fstm . : 2 II . El ., 25 .
III . El ., 71 IV . El . ; 52 tannene
unentrindete Baustangen mit 10
Fstm. V. El . ; Sägholz : 18 Tan --
nen mit 11 Fstm. I ./Ill . El .

Neuweiler.

Liegenschafts-
Berkauf.

Die zur Konkursmasse des Karli
Fa ißt , Schmieds von Neuweiler , ge¬
hörige Liegenschaft, bestehend in

einem zweistockigten Wohn¬
haus mit Schmiedwerkstätte
und Zubehörden,

— Brandvers .-Anschl. 1800
39 gm Gemüsegarten beim Haus ,
1 da 43 a 38 gm Aeckern,

wird am nächsten
Dienstag , den IS. Mai ,

vormittags 1t Uhr,
in dem Rathaus zu Neuweiler im ersten-
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht werden.

Teinach, den 13. Mai 1891 .
Der Konkursverwalter
AmtSnotar Schmid .
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Bekanntmachung.
Die feuerpolizeilichen Vorschriften,

sowie die seit 24. Oktober v. Js . er¬
schienenen Gesetze und Verordnungen wer¬
den am

Dienstag , den 19. Mai d. I .,
abends 6 Uhr,

aus dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publiziert.

Stadtschulrheißenamt .
A.-V. Bozenhardt .

Mein

Veiulagvr
bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Hugo Rau .

KlsNen kün tcünsllivks

LAwe .
Zahnoperationen , Plombieren ,
Reinigen re. — Billigste Preise.

.1 Orrlrr .

Urivat -Ameigeri.

Danksagung .
Für die vielen Beweise teil-

nehmender Liebe, bei der langen
° -Krankheit und dem Tose unseres

l. Kindes
Lina

sagen herzlichsten Dank.
Ehr. Stäudle

mit Frau und Tochler.

Calw .

Für die uns bei dem Brandunglück
in der Nacht vom 13. auf 14. ds . von
der werten Nachbarschaft und der hies.
Feuerwehr geleistete Hilfe sagen wir hie-
mit unfern herzlichen Dank.

Karl Schlienz L Arau .

WitZr-Vsrein.
Heute abend 8 Uhr

Monats¬
versammlung

bei Kamerad Maier .
Zahlreiches Erschei¬

nen erwünscht.
Borstand .

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Ferd . Engel .

Larlekeu
von 150 « Mk . , 800 Mk . und
175 Mk. werden aufzunehmengesucht
durch ^

nerw .-Akt. Staudenmeyer .

Logis offen !
In meinem Haus in der Nonnen¬

gasse habe ich auf Jakobi 3 Wohnungen
zu vermieten.

S . Leukhardt.

Ein Logis
best, in Stube und Küche ist auf Jakobi ,
ferner 1 heizbares Zimmer mit oder
ohne Bett , sofort zu vermieten. Zu er¬
fragen bei der Red. ds. Bl .

Zwei Zimmer
mit Küche und Zubehör, sind billig ab¬
zugeben. Näheres durch das Comptoir
ds . Blattes .

Eine zuverlässige Frau sucht

Beschäftigung
in häuslichen Arbeiten. Zu erfr . im
Compt. ds . Bl .

Station Teinach.
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes

Miidchra
findet bis 1. Juni gute Stelle bei

Chr. Kirchherr, jr.

Bestes

ZLcLLöestreichrvaHä
mit Gebrauchsanweisung,

fst. gelt» Kieneurrmchs
empfiehlt billigst

Karl Sakrnarm.

Feinstes

Salatöl,
bei 1 Liter L 90 iZ empfiehlt

8 . Lsutrksnrtl .

Starke
Sommerdlumen schlinge,

sowie
schön Wende Pen fees

empfiehlt
Härtner Klöpfer.

Kaufmännische
Kehrstelle gesucht .

Für einen braven jungen Mann , der
im September die Handelsschule absol¬
viert , suche ich pr . 1. Oktober auf hie¬
sigem Platz eine Lehrstelle.

Handelsschuldirektor Spöhrer .

Mohttuttgsverauderung
unv

Geschäftsempfehlung.
, Meiner werten Kund¬
schaft zur Nachricht, daß
ich von jetzt ab bei Hrn .
Bierbrauer Ran , im

^ ^ Hinterhaus wohne, und
bitte ich, das mir seither geschenkte Ver¬
trauen auch ferner bewahren zu wollen.

Es wird mein aufrichtigstes Bestreben
sein , meine werten Kunden zu be¬
friedigen.

Fr . Schuon , Schuhmacher.

^ Ri ie Eintreibung von Forder -
!?/ ! ungen, Vertretung inKlag -

und Schuldsachen, Alimen-
tenprozesse und Vergleiche, An¬
fertigung aller Art Schriften , Ein¬
gaben, Bittgesuche, befolgt prompt
und gewissenhaft

Kechtsagkut Hiinlelnumu
Stuttgart , Kanzleistraße 31, 1.

(Arme unentgeldlich.)

Breitenberg .

Vergebung von
Bauarbeiten.

Die beim Neubau eines Wohnhauses
und einer Scheuer vorkommenden Mau¬
rer - , Zimmer- und Schreinerarbeiten
vergebe ich am Pfingstmontag ,
den 18 . Mai , mittag 1 Uhr , nn
Hirsch dahier und lade tüchtige Hand¬
werker hiezu freundüchst ein.

Lorenz Aentschker.
Hirsau .

Schafwasch.
Die Vorrichtungen zum Schafwaschen

mit Schlagwasch sind getroffen und halte
ich dieselben zu gefl. Benützung empfohlen.

W . Krafst z. Oelmühle.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres geliebten, treubesorgten Gatten
und Vaters

Luöwig Kernpf ,
für die reichen Blumenspenden , sowie für die ehrenvolle

. Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, insbesondere auch
-den Herren Ehrenträgern , sagen ihren herzlichsten Dank

die tiestrauerudeil Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir bei der schweren Krankheit
und dem Hinscheiden unserer l. Schwester, Schwägerin
und Tante

Sophie Traulr» Prilmtitts Minie,
erfahren durften, für die vielen Blumenspenden und

, die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
' insbesondere den Herren Ehrenträgern , sagen wir
unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Oberhaugstett , den 14. Mai 1891.

Todes -Anzeige.
Den vielen Freunden und Bekannten teilen wir

die schmerzliche Nachricht mit, daß unser l. Vater
M I - 'Ufeifev .

kgl. Straßenmeister in Heilbronn ,
früher in Hirsau , nach kurzer Krankheit , am Sonn¬
tag, den 10. Mai , im Alter von 70 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Aamen der Ir. Kinterbliebenen

der älteste Sohn :
Rudolf Pfeifer.

der Kinderreltungsan stakt Stammheim
kann am Pfingstmontag nicht gefeiert werden.

I LiUPskäni0 . oLvolSZ . 6a,E8li-.2l
smpüedit sied im UinsstMii

LmMer Mllö,
kloiMsren etc.

SekmsrLloss
LsknOpss 'slionei , .

Lei sor ^ tältixster Ledsncklnnx
mässixe kreise .

WagenfettD
in 1- und 2-Pfund -Schachteln und Kübeln
L 12 l/, Pfund empfiehltOsnl 8slenisnn .

Station Teinach.
70 Rm . ganz trockenes

WugeLHoLz
hat zu verkaufen

Chr. Kirchherr.

Zu Reinigungskuren verlange man
unbedingt die echten § 0th0L100 »
Pillen erhältlich um 90 die Schach¬
tel. Je 2 Stück, 2—3mal täglich ge¬
nügen meistens. Man achte auf den
Verschlußstreifen mit „ garantiert un¬
schädlich."

4- bis 5000 gute alte

Ziegel
hat billig zu verkaufen

Seeger , Bäcker.
10 Stück 1jährige

Hennen
und einen Hahn verkauft

Fr . Wetzet, Badgaffe.Reifig-Berkanf
am Montag , den 18. M . , auf dem
Badweg :

1000 Stück buchene Wellen,
400 „ Nadelholzwellen,

14 Rm . Nadelholzprügel.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

bei Carl Weber in Ernstmühl .
Martin Schroth .

3 vollmelkige

Ziegen
samt Jungen werden

» ^ ? MU'ö'A>vcrkauft. Zu erfr . bei
V ^ MEBäcker Weber , Ernst -

-̂ - ^ T^ mühl .
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Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am Pfingstmontag , den 18 . Mai , statl -

findenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte in das Gasthaus zum „Schwanen " freundlichst einzuladen .

Heinrich Vozrnhmdk.
Mn » Bxringer.

Zu unserer am
Dienstag , den 19. Mai ,

stattfindenden Hochzeitsfeier im Gasthaus zum „Rößle " , laden wir
Freunde und Bekannte freundlich ein .

Milhrlmine Wickel.
Justin Merkt.

O «

GinL'crdung .
Alle im Jahr 1821 geborene Männer und Frauen von Stadt

und Land , sind auf nächsten Pfingstmontag Nachmittag zu un¬
serem Altersgenossen ,

Ankerwirt Kfrommer nach Ernstmühl ,
zu einem Glas Wein freundlichst eingeladen .

Mehrere 21 er.

KesvdLtts-Lröülluilg ultl>Lmptsdlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Calw nw.che ich die ergebenste Mitteilung ,

daß ich in meinem elterlichen Hause (Biergass . ) eine Bäckerei eingerichtet habe
und solche am Mittwoch , den 20 . Mai , eröffnen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreb : ,i sein , meine werten Abnehmer mit nur
bester Ware zu bedienen und bitte um geneigtes Wohlwollen .

Calw , 16. Mai 1801 .
Achtungsvollst

Albert Mörsch .

sowiefür Kerren unö Knaben ,
Feld- urr- Gartenhüte

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen

ümil Länder L.
Aeltere Hüte zu bedeutend ermäßigten Preisen . -MS

Speßhardt .
Am Pfingstmontag

TlHiMterhaltimg
bei Gastwirt

Matthäus Lörcher .

Gesucht wird ein landw .
Arbeiter

von 15 bis 18 Jahren » gegen Wochen¬
lohn . Näheres bei Bäcker Maier .

Teinach .
Am Montag , den 18 . Mai , nach¬

mittags 1 Uhr , verkauft
reine

Wikchschweine
Gustav Schröfel ,

obere Mühle .

lkdmmlchnM- 1 ElsMis-Kmd
in Stuttgart .

—— Gegründet !8L4 und unter Staatsaufsicht stehend. — -

Nerficherungsstand. rund 332 Millionen Mark,
Zugang von 1886/90 . „ 121V2 „ .»
Bankfonds . . „ 87 „ „

darunter Extra -Reserve . lö '/g »»
Rückvergütung aller Ueberschüsse an die Versicherten .
Rückvergütung 1831 nach Plan ^ II ans die lebenslängliche Prämie :

und weiter extra auf die Zusatzprämie bei abgekürzter Versicherung : 20 °/o
Steigende Dividende , Plan L , gegenüber dem Vorjahr 3 °/° höher .
Nach Dividenden -Plan ^ III entfallen aus die Ueberlebenden bedeutende Ge¬

winn -Anteile .
Kriegsversicherung für Wehrpflichtige frei .
Die Versicherungsbedingungen sind die denkbar liberalsten .
Verwaltungs -Aufwand im Jahre 1890 , 4 ,89°/» gegenüber dem durchschnittlichen Aufwand von

9,8o/° der deutschen und 19,7°/« der amerikanischen Gesellschaften.
Anträge nehmen entgegen die Vertreter :

Lalw : Lehrer Müller . Altensteig : K. W . Lutz . Böblingen : H .-K.-Heomeler Kmhardt .
Egenhausen : I . Kaltenbach . Herrenberg : H . ß . Schiler . Nagold : H . Schmid .

weil d. Stadt : Mar Schöniuger . lvildbad : Lehrer Kppker.
wildberg : Sreij , Kamerakamtsasststent .

40 °/o

Di -

Magdeburger HagclverfichcrnngS-Gesellschaft,
eine der ältesten , bekanntesten und weitverbreitetsten Hagelversicherungs -Anstaften , empfiehlt sich den Herren Landwirten zur
Versicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden , zu möglichst niedrigen , aber festen Prämie « . Nachzahlungen
finden niemals statt . Verluste deckt die Gesellschaft aus ihrem Garantie - Fonds .

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs -Anträge gern entgegen und sind zu jeder weiteren AuSkunfts -
erteilung bereit .

Arr Gmralagkut Albert Schwarz m Stuttgart,
sowie die bekannte « B -zirksai »-« 1en

1«
der intern . Gemäldeaus¬
stellung in Stuttgart ,
Ziehung 31 . Mai , sind ä 1 ^
zu haben imCompt . d. Bl .

'Wsin -VsrkLiik !
Hhne Maschen per Liter

1888er Dalmatiner
(Flaschenreif ) 1. 20 ,

1830er Sizilianer „ 1 — ,
1883er Griechischen „ 1 — ,
sämtliche Rotweine unter Garantie für
Reinheit und frei von jeder Beimisch¬
ung .

Bei größerer Abnahme entsprechende
Preisermäßigungen bei

Z. Ir . Hesterken.

IIs 'bsrLlI 2U k -ldsul

WZ

Hirsau .

Schuhwaren-
Gmpfehlung .

Der Unterzeichnete er¬
laubt sich, einem verehrt .
Publikum sein neu einge¬
richtetes Lager in Schuh -

_ waren aller Art, unter Zu¬
sicherung pünktlicher und billiger Bedien¬
ung angelegentlichst zu empfehlen .
Osnl Munslvi », Schuhmacher.

M i

Der

Anker-Pain-Efpeller
ist und bleibt daS beste Mit¬
tel gegen Gicht, Rheumatis-

Bliederreißen, Hüftweh,
Nervenschmerzen, Seitenstechen

und bei Erkältungen. Der beste
Beweis hierfür ist die Thal»

sach«, daß Alle, welch« mit au»
deren Mitteln Versuche machten,

wieder ans de« altbewilhrtr »
Pain - Expeller zveückgreist». » r
ist sicher in der Wirkung und billig

' im Preis (SV Pfg. und l Mk. die
' Flasch«!). Man hüte sich vor wert »
losen Nachahmungen. Kur echt» Ä

«Anker!" varritig in de» « rtDe»
Apvchckr».

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw . (Hiezu eine Beilage .)
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dtachdnick verboten

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
Kann es bessere Kameraden geben als wir zwei, die daS Schicksal fast zu

gleicher Zeit in denselben Ozean der fremden großen Stadt geworfen und auf dem¬
selben Jnselchen zusammengeführt hat ?

Ob ich überhaupt fähig bin , einen Mann wahrhaft zu lieben ? Ich zweifle
fast daran . Ich muß daran denken, was ich schon als sechszehnjähriges Mädchen
für ein seltsames Geschöpf gewesen bin. Wie fad und abgeschmackt kamen wir da¬
mals die kleinen Liebelein der jungen Damen vor , welche ich in Charkow kennen
lernte ! Die Eine sah in einem jungen Lieutenant einen Halbgott , den ich gelegentlich
als einen entsetzlichen Dummkopf kennen lernte ; und jenes Unglück, in das meine
beste Freundin durch einen gewissenlosen Menschen gestürzt wurde , steht noch jetzt
lebhaft vor meiner Erinnerung . Ich war keine Männerfeindin , denn ich unterhielt
mich gerne mit geistreichen Männern und ich zürnte dem Schicksale, daß es mich
dem Geschlechts zugeteilt hatte , daS Diejenigen , welche uns schmeicheln, das schöne,
und Diejenigen , die uns zu kennen glauben , das schwache nennen . Aber warum ,
sagte ich mir , muß denn jedes junge Mädchen , sobald seine Zeit gekommen ist, jenem
allgemeinen und alltäglichen Geschicke verfallen , daß es sich einen Gegenstand aus
dem anderen Geschlechts wählt , zu dem seine Wünsche es hinziehen , mit dem seine
Phantasie sich beschäftigt , in dem es das Ideal seiner Vorstellungen vor allem
Großen und Schönen erblickt ? Liegt hier wirklich ein Naturgesetz vor , das sich nicht
umgehen läßt ? So jung ich damals war , wie viel unglückliche Ehen hatte ich schon
kennen gelernt und wie oft war ich Zeuge davon gewesen, daß das Feuer einer
schönen Leidenschaft so schnell zu Asche verglüht war . „Der Wahn ist kurz , die
Reu ' ist lang * — wie viel Ausnahmen giebt es von dieser Erfahrungsmaxime der
Ehe ? Und gilt sie nicht von der Liebe überhaupt ? Wiegen die paar Augenblicke
des Glückes alle die Qualen der Sehnsucht , die Folter der Eifersucht , diese
Beunruhigung des aus seinem Frieden aufgestörten Lebens auf , der dann in der
Regel eine so grausame Enttäuschung folgt ? Und der Mensch sollte nicht Kraft und
Energie des Willens genug besitzen, um sich dem Zwange dieses Naturgesetzes zu
entziehen ?"

Dmitri .
DaS junge Mädchen lächelte , als es bei dem Scheine der Lampe , die auf

dem Schreibtische stand , in ihrem Tagebuch blätternd , so weit gelesen hatte . Sie
stützte wie sinnend das Köpfchen in die Hand , die noch die Feder gefaßt hielt , mit
der sie ihre Aufzeichnungen fortsetzen wollte . Alles , was sie damals geschrieben, er¬
schien ihr jetzt wie eine Thorheit , die sie belächelte . In dieses junge Herz war die
Liebe eingezogen , mit all der elementaren Gewalt , die das ganze Denken und
und Fühlen des WeibeS beherrscht , und was sie für ein grausames Gesetz gehalten
hatte , gegen das sich ihr Intellekt und ihre Willenskraft auflehnte , erschien ihr jetzt
als ein süßes Geschenk der Natur , als eine gütige Fügung des Geschickes, die ihrem
Leben Licht und Wärme gespendet hatte .

Und immer freundlicher , immer seliger wurde ihr Lächeln , je mehr sie an den
dachte, der in ihrem Innern eine so große Veränderung hervorgerufen hatte . Wo
weilte er jetzt ? Er war ferne von ihr , und doch war es ihr , als empfinde sie das
Glück seiner Gegenwart , so deutlich stand er vor ihren Augen .

Und jetzt . . . .
Ein Geräusch auf dem Korridor . Sie horchte auf . Ja , das ist sein Schritt .

Eine lebhafte Röte steigt in ihrem Gesichte auf . Jetzt klopft es leise an die Thüre .
Ja , er ist's .

Sie verschließt ihr Tagebuch in einem Gefache des Schreibtisches und eilt an
die Thüre , um zu öffnen . „Dmitri !* ruft sie aus , indem sie an seine Brust sinkt
und seinen Kuß mit hingebender Zärtlichkeit erwiedert .

„Dmitri " — so nannte sie Denjenigen , in dem wir den Fürsten Alexander
G . wiedererkennen — „bist Du 's wirklich ? Und da will man nicht mehr an Wunder
glauben *

„Ist es ein Wunder , daß ich zu Dir komme, meine liebe Vera ?' fragte er
lächelnd , indem er Paletot und Mütze auf einen Stuhl legte und sich neben sie auf
das Sopha setzte. „Hör ' mich nur an . Wie ich soeben an meinem Schreibtische
sitze, um noch ein paar Zeilen niederzuschreiben und mir kein Gedanke in den Kopf
und kein Buchstabe in die Feder will , und wie ich so recht lebhaft an Dich denke
— ach ! wann denke ich nicht an Dich !*

Sie lehnte ihren Kopf an seine Brust und er küßte ihr Stirne und Augen .
„Da fällt mir auf einmal ein Märchen aus meiner Kindheit ein, von einem

armen Hirtenmädchen , dem eine gütige Fee die Gabe verleiht . Alles , woran sie leb¬
haft denkt, auch in ihre Nähe zu zaubern . O , dachte ich, wenn ich diese Gabe be¬
sähe , wie schnell sollte er bei mir sein. Und nun stelle ich mir recht lebhaft Deine
Wohnung vor und ich sehe Dich die Treppe Herabkommen, — warst Du heute
Abend zu Hause ?*

„Ja , mein Kind .*
„Siehst Du , wie das stimmt . Und nun sehe ich Dich an der Anitschkowbrücke

und den Newski Herabkommen und in die Morschaja einbiegen , mit raschen Schritten ,
HauS für Haus vorübereilend —*

„Das stimmt schon weniger .* ,
„Du bist einen anderen Weg gekommen ?*
„Nein , aber ich bin gefahren ."
„Gleichviel . Ist es nicht wunderbar genug , daß ich, kaum daß Du meiner

Berechnung nach in das Haus getreten bist. Deinen Schritt auf der Treppe höre ?
Die Liebe ist auch eine Religion und auch diese Religion hat ihre Wunder ."

„Und ihren Aberglauben ."
„Nenn 's wie Du willst . Die Hauptsache ist, daß ich Dich habe ."
„Und es stört uns Niemand ? Ich fürchtete schon, Paul Petrowitsch bei Dir

zu treffen ."
„Jetzt , um diese Zeit ? Was fällt Dir ein ! Er kommt überhaupt nur noch

selten zu mir , seit er in Wassili -Ostrow wohnt ."
„Desto besser."
„Ich weiß, daß Du ihn nicht liebst . Du bist doch nicht eifersüchtig ?" fragte

sie lächelnd .
„Nein . Aber der Mensch gefällt mir nicht und ich mag es nicht sehen, wenn

Ihr so vertraut zu einander seid."
„Er war mein guter Kamerad , als ich noch allein in der fremden Stadt

umherging . Wir wohnten in demselben Hause , wir lebten in denselben Verhält¬
nissen. Alles das hat uns näher zusammengebracht . In der letzten Zeit sind wir
fremder geworden . Uebrigens hätte er heute auch nicht kommen können . Sie haben
ja jetzt Sitzung , das Preßkomitee , weißt Du . Du bist nicht mehr Mitglied des Komitee 's ?"

„Doch . Aber ich habe mich entschuldigen lassen. Ich konnte heute Abend
nicht kommen ."

„Und was hielt Dich ab , mein Freund ?*
„Ein Geschäft . Ich bin diese Tage sehr in Anspruch genommen . Es ist so¬

gar möglich , daß ich morgen eine kleine Reise antrete ."
„Wahrhaftig ? Doch nicht für lange ?"
„Nein . Ich weiß ja noch nicht einmal sicher, ob ich überhaupt reisen werde .

Ich sagte nur , daß es möglich ist. Darum kam ich zu Dir , um Dich vorher noch zu sehen."
„Das war lieb von Dir . Es ist doch nicht in unserer Sache , daß Du reisest?"
„Nein , mein Kind ."
„Wahrhaftig nicht ? Was mich auf einmal für eine Unruhe erfaßt ! Schwöre

mir , daß Du keinen Auftrag hast ?"
„Aber Vera , wenn ich Dir sage —"
„Ach, Dmitri , wenn ich Dir mein Herz ausschütten könnte ! Und wem soll

ich denn sagen , was meine Seele bedrückt, wenn nicht Dir ?"
„Was hast Du , mein Täubchen ?"
„Ich bin nicht mehr dieselbe, die ich war . Du hast meine Seele der heiligen

Sache entfremdet , für die ich früher so begeistert war . Alles erscheint mir auf ein¬
mal in anderem Lichte. Die Menschen , die unsere Ersten sind und zu denen ich
früher mit Verehrung emporsah , sie kommen mir jetzt oft so kleinlich und gewöhnlich
vor . Ich prüfe die Motive , von denen ihr Denken und Handeln bestimmt wird ,
und ich finde wenig oder nichts von jener reinen und uneigennützigen Aufopferung ,
die ich ihnen früher zuschrieb. Und dabei dieses Geheimnis , an das sich der Bund
auch seinen Mitgliedern gegenüber hält und das auf Mißtrauen gegen sich selbst zu
deuten scheint. Weiß ich denn , ob Du wnklich der Dmitri Massiljitsch Jelagin bist,
den ich so liebe ?*

„Was für Skrupel Dich da wieder quälen " — bemerkte er, indem er nach
einer Cigarrette griff .

„Was für ein trauriges Geschäft , das wir treiben " — fuhr sie fort . „Wir
schleichen im Finstern umher wie das Verbrechen , und wir zittern nicht nur vor der
Entdeckung , wir zittern auch vor uns selbst. Ja , Dmitri . ich war früher ein so
mutiges und starkes Mädchen , aber jetzt sehe ich überall Gefahren , nicht für mich
Dmitri , aber für Dich, mein Theurer , für Dich."

„Kind , das Du bist. Was für Einbildungen !"
„Weil ich Dich liebe, Dmitri . Die Liebe hat mich so ängstlich und mutlos

gemacht. Ich möchte mit Dir entfliehen , weit , weit weg von hier , in einen stillen
Winkel , wo wir uns verstecken und glücklich zusammen sein könnten ."

„Sind wir es nicht auch hier ?"
„Ja , aber ein Glück, ohne die süße Ruhe , die uns mehr gewährt als die

Seligkeit eines Augenblicks , den wir einem Leben fortwährender Beunruhigung ab¬
stehlen . Ach, wenn wir bei meiner guten Tante Anna Feodorowna wohnen könnten !
Sie würde uns lieben, wie ihre Kinder , und was für ein Leben würden wir dort
führen . Sie hat nur ein kleines Gut im Gouvernement Charkow , das kaum fünf¬
zehnhundert Rubel einträgt ; aber wäre es nicht genug , um uns alle Drei zu er¬
nähren ? Die Winterabende sollten uns nicht lang werden und wir würden nur die
Tage genießen , wenn der Frühling kommt, und er kommt dort früher , als in dem
traurigen Norden . Wir würden im Wald und Feld umherstreiscn , unter den
Apfelbäumen sitzen oder uns im Boote am Flusse treiben lassen. Ach was für ein
Leben , Dmitri ! Welche Seligkeit ! Welches Glück !*

„Vielleicht, wenn wir hier Schiffbruch leiden , gelingt es uns , auf eine so
glückliche Insel zu flüchten ."

„Muß ich denn diesen Schiffbruch nicht herbeiwünschen ?*
„Aber Vera ! Ich kenne Dich nicht mehr . Wo ist das Mädchen geblieben ,

das für alles Große so begeistert und eine so enthusiastische Anhängerin unseres
Bundes war ?"

„Ich sagte Dir ja , wie sehr ich mich verändert habe . Früher , da machte es
mir Vergnügen , Schopenhauer oder Hartmann zu lesen oder mich in die naturge -
sckichtlichen und philosophischen Werke zu vertiefen , die Zwetajeff mir lieh. Und
jetzt, jetzt les' ich Romane und ich interessiere mich so lebhaft für das Schicksal der
Liebenden , daß ich, ganz wie Tante Anna Feodorowna , wenn ich kaum in der Mitte
bin , schon am Ende nachsehe, ob sie das Glück finden , das sie erwarten . Ja , ja ,
Dmitri , Diejenige , die jetzt neben Dir sitzt, ist die Vera Timanoff nicht mehr , die
Du kennen lerntest , diese Vera ist Dir doch noch ebenso lieb, wie es Dir jene war ?"

(Fortsetzung folgt ) .
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Anzeigen .

MeinI-aZerm ArobdNvii
ist in den neuesten Formen , Farben und Geflecht , für Herren , Knaben und Kinder ,

wieder bestens sortiert .
Als besonders neu empfehle in schönster Auswahl : garnierte

Alädchenhüte
von 7V Pfg ., garnierte Feld - und Gartenhüte von Mk . 1 . — an ; ältere

Hüte werden zu den allerbilligstenPreisen abgegeben.
I . Fr. Oesterlerr.

Färberei und Waschanstalt
Lä. krilltL

I? Lrl3ruks .

KHernische Hleinigung
von Herren - und Damenkleidern , Teppichen , Decken re .

MN Wascherei von Tüllvorhüvge »
und Gardine « jeder Art .

kärberei
für Kleider und Stoffe in den modernsten Farben . Färberei für

Möbelstoffe und Pelüsche rc.
Annahme in Calw bei

karb̂ areil.
Preisen

Mein Lager in Farbwaren ist bestens sortiert und empfehle zu billigsten

in Oel abgerieben:
Kleiwei ^ Goldocker, Hausrot , Oelgriin He.

ferner trockene Karden aller Art.
6arl 8akniairiL .

Iiimei»-8ei»8e.
Da die unübertroffene Extra -Feinschnitt -

Löwensense bereits nachgemacht wird, achte man
genau auf nebenstehende Schutzmarke, welche jede
achte Sense tragen muß. Zu haben in Oslw bei

I'risär. MllerL.
Inhaber : Li . knbe .

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milch¬
erzeugung , Kälber , Schweine und Ochsenmastung
empfehle ich das in seiner Vorzüglichkeit allein dastehende und

° skorle/sode lllsstpulver.
Zeugnisse zuverlässiger Landwirte zu Diensten . — Preis 1. 15 für 10 Pakete -

Osnl Sskmsnn .

Die anerkannt vorzüglichen Instrumente in verschiedenen Sorten bringe in

empfehlende Erinnerung : 1-reihige mit IN Tasten von 2 ^ 90 ^ bis 23

S- und 3 -reihige von 11 ^ 80 iZ bis 70 Schulen zu 50 und1
Mundharmonikas von 10 bis 7 Illustrierte Preisliste franko.

Alle Arten Musikinstrumente werden in Reparatur .genommen und billig

ausgeführt . Andr . Storz ,
Harmonikageschäft,

Killingeudorf , OA. Rottweil a. N.

3000 dis 3500 M . jädrl. klebenverkliknsl!
können soliäe Personen seäen Ltanäes bei einiger IbätiFkeit er- »
rverbsn. Offerten sub ff. 3054 nv kluäolf l/Iosse, ffranlcturt a. iz. D

K i r : f a u .

Canzunterdaktung
findet von gut besetzter Musik am Pfingstmontag im
Waldhorn statt.

^ Ernst Schrmzgiidele.

>

Krnstmüht .
Am Pfingstmontag halte ich

wMlchillW ,
wozu ich ergebenst einlade

Mirt Meber .

XHXIIXH

? 08t - iilid Lctinellclsmpker

von navll

NLNsrs Anstcuntt srltrsMr

Lnnsl 8vks ! I kt. Un kt 6sl >v NrlolF Vsmmvsbsi ' gei ' ,

l>vonberg . Lottlivd Svkmiil , stsgow .

Ltlocrotai

ioucbgrä
VlstlIIii !6s V0 ^ Ü6i .iLli87s

YU4l . lM Ms ^ 4881651 ^

und !

bei <; !

Lsiser 's
? keffsrmünr - l!Lrmsllsls
leisten bei jedem kranken Magen die!
ausgezeichnetsten Dienste . Bei Ap
petrtlosigkeit, Uebelsein
Magenweh unentbehrlich.

Aecht in Pak . L 25 -rl
8tsin , Apotheker.

Vor laisnbaktsn llaokaLmungell r?irck
Sevarnt .

ktlöstix - komsile

ist äas eivLigs reell « ,
seit labrsn dsväbrts

unäiu sei¬
ner Mir -
Lung un -
üdsrtrokk .
LlittsI L.
? tlsgs u.

— Reloräs -
_ lerung
eines vollen uncl starken Haar - a . 2srt -
vuobsss . ürkolx Zarant ' ert .

Liiebss l n . 2 lilk .
Lisdn . üappe ,

Lsrlin SV7., 8t, kartäin .-I 'LdrlL .

Zu haben in Calw bei Eduard
Bayer , Friseur.

„Dentila " stillt augenblicklich jeden
LsknsvkmsnL

und ist bei hohlen Zähnen als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich pr . Fl . 50
in Calw bei Apotheker G . Stein ; in
T ei na ch bei Apotheker Julius Kopp

»Mrldl , ««« »!>« »»
« l», r«rl. »k« vurd
H. «ü »rL«Ic-
Nek » vrStii ' ieLe»>>»S

edlg »Sedutr -
r»»r»v, mttaerjeÄee

l>I« rerseke » Ist .

ksnersl-sertried
StokererÄiiö

Lxotdvte
kkrilbromi s/ff.

S«it I78S ds«»d, t, .
»t« uvä », »-
mittel -tllgs»-
tr »»lll>»ltsn,
«>itr0se>,n, »s noS
»0l>««»lis /Ui»»».

Ileln vstielmmlttel ,
äsNer Vertsut

Lotrsx vom L
IVürtt . LlsLIoia»!-

ooNszlmii stet »
gestattet .

krei » !
o», 01», 70 p«.
mit Sednmed, -

»nsrstmiog.

IsusvoSe vv»
Attesten

längster Leit
-um <M« >

te, eisen
seu cksu
bei Los»«»

Lu orte », tn »
ässseldv ntvlrt
ru delcorr

LAW» L», « yMgUsL»»«rLuLtii. Street «l»
tNsäerlsg»?'

In Ortlrv LU baden bei 6 . 81ein ,
^a Îte ^ potbekv ".

LspkLll -
LslL § e , H .8xkMr8krsA , I

vLclixLxxs , Hol2csmsrlt , I
5L2l1erxl3 .ttsii etc .

Wrlt . shüer- ä
8l »sun un ^ VolL

Stuttgart .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs . Calw .
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